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o brauchte jicy beute die Gemeinde nidyt mit einer jo furchtbar driidfenden
Sdyuldenlajt 3u |dleppen. Damals wire jede CinjhiBung angenommen,
jeber ©Steuerbetrag bezahlt worden. €s ift gar fein Jweifel, bap es einer
weniger nebenjdd)lichen Behandlung des Steuerwejens gelungen wdre,
die Berwaltungsdefizite, wenn vielleiht nidht gang, o dod) zu einem
etheblichen Teil 3u vermeiden.

Die finangielle Critarfung der Gemeinde und die fich mehrenden
Angzeichen wiedertehrenden BVertrauens in ihre Kreditfdbigleit lieBen uns
Daran Denfen, Die jeberzeit fdlligen jdmwebenden Scdulden in fejte An-
leiben umzumwandeln. Den Banten jedod), die feinerzeit die Krebditfperre
iiber dDie Stadt verhdngt hatten, |dien es auf einmal gar nicht jonderlich
3u eilen mit Der 2Abldbjung ihrer bhodyverzinslichen Kontoforrent- und
Wedhlelguthaben. Sie madhten Scdhymwierigteiten, und erjt als wir, des
Hinbaltens miide, unfere Jujludht u Berficherungsgefelljchaften nahmen
und Dort fiir die $Hdlfte unferes Konjolidierungsbedarfes von 6 INil-
lionen Franten zu ertrdglichen Bedingungen unterfamen, drehte aud) bei
den Banten Der LWind, indem fie Den NRejt fejt libernahmen. — Dap wir
infolge Der Geldwertichmwantfungen verurteilt jind, unjere Sdulden in
fauffraftigerem Gelde, als wir erbielten, guriidzuzablen, ift ein Sdidijal,
Das wir mit andern dffentlichen und privaten Sduldnern teilen!

ES

Jn den regelmdBigen Cinnahmeniiber{diiffen Dder Gemeinde:-
rechnungen lag und liegt fortwdhrend eine groBe Berlodung, vorzeitig
©teuer- und andere Crleichterungen eintreten 3u lafjen. Dap unjere
Partei ungeadhtet der auj die Wrbeiterichaft mehr als auf andere BVolfs-
treife driidenden wirtjhaftlichen FMotlage diefer Werjudung widerjtanden
bat, zeugt von wabhrhafter politijher Reife. Die Wahl: Fortfehung der
Bolitit der finanziellen Krdftigung der Gemeinde gur Crfiillung ibrer
Jutunftsaufgaben oder jofortige Steuerentlajtung und Berbilligung von
Gas, Wajjer und Lidht — mupte vielen von uns duBerjt jdhwer werden.
Unbd diefe Cntjagung, diefer Verzicht auf ugendblidsvorteile wird audh
wihrend den nddyjten Jahren geiibt werden miiffen, wenn die Strafen
und Pldage und mit ihnen das gange Ausjehen der Stadt weiterhin ver-
bejfert und gepflegt, menn Sdulhdujer und Turnballen gebaut, Bider
errichtet, Sport- und Spielplde angelegt, wenn das Voltsbildbungswejen
auf eine hohere Stufe gehoben, wenn die Werfe der jozialen Fiirlorge
vermelhrt und entwidelt, wenn das Gemeinwohl herridjen und die Folgen
Der vorhandenen wirtjhaftlichen Ungleichheit gemildert, wenn, mit einem
MWort, die Stadt Biel 3u dem ausgejtaltet und emporgefiibrt merden joll,
was den wabren Begrifi des ,Bemeinwefens’ ausmadt.

Die Hintergriinde der Marinefonferens
 in Genf.

Bon Crnft Reinhard.
Am 4. Auguit ijt in Genf die vom Prifidenten Coolidge einberufene
RKonfereny auseinandergegangen, weldye die Frage der Marineabriiftung
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priifen und Den Regierungen geeignete Borfdhlaige macdhen follte. Sie
jcheiterte, nachdem fie wdhrend fed)s LWodpen iiber das Problem ununter-
brodjen verhandelt hatte. Die englijdhen und die ameritanijdhen Forde-
rungen erwiefen {idhy als unvereinbar.

2Bohl 3u unterjdyeiden ift die wahre Ubjicht und der geheime Hinter-
grund. Daf Coolidge es mit der Konfereny ernjt nahm, ift ohne weiteres
angunehmen. Cr bhoffte, fiir die nddjten Prafibentjhaftswahlen feiner
Partei einen ebenfo guten Bobden fhaffen zu fonnen, wie das Harding
mit dDer Konferenz von Wafhington gelungen war. Uber er, den jeine
gerifjeneren Lanbdsleute nur als Mann durdidnittlicher Jntelligen3 ein-
jdhdgen, iiberjah vollftandig, wie febr {ich die Lage gedndert hatte, und
taB es gweierlei Ding ift, eine Konferen3 einguberufen ur Wbriiftung
Der grofen, teuren und fajt nuilofen Sdhlachtichiffe, mit der Nebenabfidht,
den unbequem gewordenen Konfurrenten Japan durdh eine Cinbeitsfront
aller anbern Teilnehmer hinunterudriiden, und an einer andern 3ur
Cinjdrantung der Kreuger zu fommen, deren Bedeutung gewaltig ge-
ftiegen ifjt, feithem man {ich bewuft ift, daB Der ndchjte KRrieg auf eine
Dijtang von 8000 bis 10,000 RKilometer gefiihrt werden mup. Wichtige
Gruppen der Bereimgten Staaten jahen die Konfereng nur deshalb gerne,
weil fie hofften, durd) ihr Scheitern den Beweis geliefert zu befominen,
wie toricht all dies Gerede von Abriiftung fei, jo daB fie enbdlich freie
Bahn fiiv die neuen ‘Riiftungen erhalten fonnten, die ihren Unternehimen
jteigernden Gewinn bringen mupten. Dap die gange Stahlindujtrie der
Union gegen bie Konfereng war, ift immer flar gemwejen.

PWahrend die Konfereny in der Union wenigitens einen Freund bejaf,
per ihr aus @riinden der innern Politit jum mindeften einen Sdjeinerjolg
wiinfchen muBte, befap fie in den ‘Regierungstreifen Englands nidht em-
mal den. Bon vornberein legte man die Konferen3 jo an, dap jie {deitern
mufte. Die berufenen linterhdndler an Konferengzen, die Minifter und
die Diplomaten hielten fich forgfaltig fern und iiberlieert ben Admiralen
volljftandig die Arbeit. Sie wurden erft nady London uriidberufen, als
es galt, von den Diplomaten die Ratfchlige entgegengunehmen, wie man
bei einem Abbruch der Konfereng das Geficht wahren tonne. JIn England
gingen ©dwerinduftrie und Finang von allem Unfang an einig in der
Borbereitung des unehrlichen Spiels.

Fiir das Sdjeitern ift in erjter Linie die Riiftungsindujtrie beider
©taaten verantwortlid) 3u macjen. 2Aber weder rmitrong, nod) Der
Stabltrujt ober die Bethlehem-Gefelljchaft hatten allein die Macht gehabt,
ben Plan zu jabotieren, wenn mit ihnen nicht die gange librige JIndujtrie
und die Finang verbunden gewefen wdren. Der MiBerfolg Coolidges
ijt nur der Ausdrud eines erbitterten englij-ameritanifchen Wirtjchajts-
trieges, ber fich in Der lefjten Jeit mit fteigernden Kriften beiderfeits ent-
widelt hat. Cr 3eichnet {ich auf bem Hintergrund diefer Konferenz deutlich ab.

Bor dem Weltfrieg waren die Banfen der Lonbdoner City, die fid) in
den .. Big Five* vertorpern, die Geldgeber der Welt. Das amerifanijche
Anleihefapital {pielte im Ausland eine jehr geringe Rolle. Die Ausland-
guthaben Dder Banfen vermandelten durd) ihren Jinsertrag Ddie fehr
paflive $Handelsbilang Englands in eine ftarf aftive Jahlungsbilans.
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Man jddkte vor dem Kriege die jahrlichen Crirdgnifje der englifcdhen Aus-
landstapitalien auf etwa 10 IMilliarden Franten, und etwa halb {o Hhody
waren bdie jahrlichen Meuanlagen im Auslande, jo daB aljo England aus
Den Jinjen feines Stammtapitals die neuen Kapitalsemiffionen fiir das
Ausland beftritt. Seit dem Kriege aber ift die Paffivitdt der englifchen
$Handelsbilang auf fajt 10 Milliardben Franfen gewachfen, jo daf zum
Nusgleih nicht nur die Sdjiffsfraditen bder gemwaltigen Flotte, jondern
die Jinjen der Auslandstapitalien reftlos herangezogen werben miiffen,
wobei es jid) erft nod) hervausitellt, daf der aftive Ueberjchup der Jah-
lungsbilang nod) etwas iiber eine halbe Milliarde betrdgt, nidht mehr als
Der gehnte Teil Deffen, was er vor dem Kriege betragen hatte. Der aus-
landijde Geldmarft war im Kriege und in der erjten Nadfriegszeit faft
vollftandig an Ddie Few Porfer Banfen aus der Talljtreet verloren
gegangen. Wie fyjtematifd) die amerifanijdhen Auslandanlagen erfolgten
und wie fie berupt von der amerifanijden Politit nidht nur gefdrdert,
jondern natiitlih audy mit allen Mittein des Staates gefchiigt mwurbden,
Das geigt anjhaulihy das Bud) von Freemann-Nearing ,,Dollardiplo-
matie”, dag der durd) feine vorziiglichen wirtichaftspolitijhen Werfe be-
fannte BVerlag Bowindel eben in guter deutiher Ueberfefung herausgibt;
das Buch ift eines der aufidlupreichiten iiber die weltpolitijchen BVorginge
Der [eRten Jahre. Die MWallftreet gewdhrie natiirlidy nicht nur den Staaten
Geld, jondern fuchte ebenfo energijch in die Privatinduftrie der einzelnen
Linder 3u gelangen. Die Kriegsverjuldbung der Welt an die Union
bilbete allein {hon eine ftarfe Feffel. Ju den rund 32 Milliarben Niart,
40 Milliarden Franten, weldje bdie LWelt der Union aus dem Kriege
fchuldet, tamen nun die rund 40 WMilliarden, die feither im Ausland an-
gelegt worden find. CEngland ging nidht nur Curopa, jondern andere wid-
tige Finangmarftgebiete verloren, jo fajt volljtdndig Lateinamerifa, das
feine Geldbebiirfniffe vor dem RKriege {ozufagen gany aug dem Londoner
Martte gededt hatte, und fogar ein Teil feiner seigenen Dominions.
Aujtralien nabm eine widtige 100 Millionen-Dollaranleihe niht in
London, jondern in Mew Porf auf; RKRanada geriet beinahe voll-
ftandig an die Walljtreet. Bon den 2416 Millionen Dollar, die vor dem
friege in Kanada inveftiert waren, jtammien 1860 WMiillionen aus Eng-
land und nur 417 Millionen aus der Union. Heute betrdagt die Gejamt:
verjculdung Kanadas 5310 Millionen Dollar; davon find 3016 amerifa-
nijcher Befi, wibhrend nur 2111 Millionen englijches Cigentum jind. Jn
der JBink-, Blei, KRupfer= und Nidelinduftrie des Landes ift die Union
abfolut fithrend gemworden. Jn vielen Jweigen der Jnduftrie ijt der ame-
rifanijche Beliy bem englijhen nun weit iiberlegen. Es hanbdelt {icdy bei
ailledem, wie Stuart Chaje in der , Rew Port Times” vom 27. Juni 1926
bemertt, ,um die bewuBte, jyitematifhe Wusweitung des amerifanijden
Herridaftsgebietes durdy CinfluBgewinnung in faft allen Lédndern Dder
Crde. Amerita bhat fih gemwifjermaBen im Laufe mweniger Jahre ein
groBes, wirtidajtliches eltreich auBerbalb jeiner politijchen Grengen
aufgebaut”. 2Uber wenn diefes Weltreich aud) auBerhalb der politijchen
Grengen beftebt, o verlangt es dodh genau jo, wie dasjenige innerhalb
feiner Grenzpfabhle, dben Schuy durdy den Staat und feine Madytmittel.
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Gegen diefe ameritanijde Uebermadht auf dem Anleihensmartte hat
pie Londoner City energijh und zielbewupt jum GegenftoB ausgeholt.
Gie niigt ihre giinjtigere Rage, die ihr durd) ihre Curopanibhe gegeben
ift, aus. Der erfte Eriolg ibrer Anjtrengungen ift da. In der Londoner
City wird das Emiffionsgejd)dft wieder fehr energifch betrieben. Wian
vermittelt 2Anleihen iiberallhin, erobert {ich teilweife Guropa juriid und
feffelt auch) die Dominions wirtjchaftlich jtraffer. uftralien meldet fich
wieder; Berlin nimmt eine Unleihe auf. Allein in der erften Julimodhe
Diejes Jahres murden einjdhlielich der Berliner und der aujtralijden
Anlethe in London 11,1 Millionen Pfund Sterling neuen RKapitals auf-
gelegt. $iervon waren 10,8 Millionen fiir das Ausland beftimmt.

Der Gegenjto wird aber nidht nur auf dem feften Anleihensmarite
und bei Den langjdbrigen Krediten angefeit, jondern ebenjojehr beim
furajrijftigen Kreditgejchdfjt. Die Kommifjion fiir Atzepte betrug auf dem
Londoner WMarfte bis dabin 1 Progent, in der Union 1 bis 114 Prozent.
Ploglich fegen die englijchen Bantfen den Saf auf 14 Progent herunter
und vermitteln diefe werbenden Kredite zu diejem Unjal jehr freigebig
iiberallhin. Diefe Cridheinung wurde von der New Yorter ,,Evening
Poijt“ unter der Ueberfchrift , Londoner Bantiers beginnen den Riieg
gegen New Yort” dargejtellt; fo ftarf empfand man in der Walljtreet die
Latjacpe, dap der Enticheidungsfampf wijchen Bfund und Dollar be-
gonnen bat.

Der Kampf hat jid)y aber ebenfo intenfiv auf dem reinen $Handels-
gebiet entwidelt. RKein Land ijt fo febr auf bdie Beibehaltung feines
$Handels angewiefen wie gerade das britifche Weltreich. Jede BVerdnderung
der UuBenbhandelsfituation mup Cngland treffen, beriihrt jeine Lirtjchait
an den empfindlichften Stellen. Run ift der prozentuelle nteil des eng-
lijthen $Hanbdels feit Kriegsausbruch ungefdbr gleich geblieben; er jtieg
von 17,3 Progent auf 17,4 Progent. NMeben ihm haben {id) aber der ame:-
rifanifche und der japanijche Handel fehr jtart entwidelt. Die amerifanijche
$Handelsjiumme ftieg vom Jahre 1913 mit 17,9 Milliarden Mart auf 38,3
Milliarden im Jahre 1925 oder von 10,9 Progent auf 14,6 Progent; {ie
weift damit die groBte abjolute und relative Steigerung aller Lander
{iberbaupt auf. Japans Hanbdel vermebrte fich von 2,8 Milliarden Mart
auf 8,3 oder von 1,7 Progent auf 3,2 Progent. Die Steigerung des japani:
jchen und des amerifanijchen Anteils erfolgte aljo junddft nicht auf Koften
bes englijchen, fondern vor allem auf RKojten des beutichen $Handels-
anteils, der von 12,6 Progent auf 8,1 Progent jant, und des ruffijchen,
der von 3,8 Progent auf 0,9 Progent herunterjtieq. Aber es barf nicht
iiberfehen werden, daf der englifche Handel wichtige Gebiete feiner ur-
fpriinglichen $Handelshaujer frogdem verloren hat und das Manio nur
ausgleichen fonnte, indem er, danf der Blodierung Deutjchlands und der
Folgen der Friedensvertrdge, friither deutjche Marttgebiete an fich rip.
Deutjchland aber fchictt fich an, die verlorenen Gebiete wiederum 3uriid-
aubolen; fein $Hanbdel eroberte feit der Stabilifierung der Mart innerhalb
swei Jabren nicht weniger als 2,3 Progent guriict, wdhrend der eng-
lifche um 0,6 Progent fant. In der gleichen Jeit niftete fich der ameri-
tanifhe $Handel in den friiher englifhen Marttgebieten ein. Um bejten
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geigt das der BVergleid) ber Jmportzablen der wichtigiten englifchen Martt-
gebiete:

Cs waren am Jmport beteiligt (in Progenten ausgedriict):

Jn Indien: Jn KRanabda:
1913 1926 1915 1926
Cngland mit 64,2 52,3 England 21,3 17,7
Bereinigte Staat. (U.S. A)) 2,6 6,1 U. S Al 64,0 65,8
Japan 26 7.9 In Merito:

In Auftralien: Cngland 135 78
Gngland g &5 HS5= e e
U. S. Al 13,7 24,6 Jn Japan:

Japan L2 26 Gngland 168 88
In Meujeeland: U & A o e 293
Cngland 59,7 52,0 dn Brafilfen
50 .. 95 16,5 Cngland 245 239
U. S. A. 157 242
§ . .

G [_bff“l[egopten. i} In Urgentinien:
< Do 222 Gngland 311 22,6
T ¢ i U. S. Al 14,7 23,4

Jn Siidvafrita: InChile:

England 56,8 50,0 Cngland 30,0 20,9
U. 8. A 8,0 14,7 . 5 A 16,7 23,5

Das find, mit Ausnahme Kanadas und Merifos, die beide wegen
ibrer geograpbijchen Rage ftirfere IWirtihafjtsbeziehungen zu der Union
unterbielten als Cngland, die urjpriinglich englijhen Marite. Deutlidh
iRt fich erfennen, wie in den eigenen Befikungen die ameritanijche Kon-
furreng die englijthe langjam verdrdngt, und wie fie auf einem friiber
vorwiegend englijchen Martte bereits den alten Gegner iiberfliigelt hat,
o Dafp diefe Wirt{daftsgebiete, geht es nody einige Jeit {o linger, bald
einmal flir England wirflidy verloren jein Ddiirften. Uber die englijche
JInduftrie gibt {ich nody lange nicht gefdhlagent, jondern holt aud) hier 3ur
Abwehr und um Angriff aus und judt dem Gegner verlorene Gebiete
wiederum abguringen. Dabei hat jie 3war gewaltige innere Sdywierig-
feiten 3u iiberwinden.

Die jriihere Sidherung des Crirags durdy die Auslandsanleiben hat
bagu gefiibrt, daB die englijhen Produttionsmethoden hinter den amerifa-
nijchen guriidblieben. Die groBen Errungenfchaften ber modernen Urbeits-
weife, das Taploripjtem und das fliehende Band, find ameritanijhen Ur-
jprungs und blieben der englifhen Jnbdujtrie lange Jeit nicht nur faum
befannt, jondern aucy verbaBt und unbequem. $Heute mup fie das Ber-
jaumte nachholen; aber ihr fehlen die organijatorijden Worbedingungen.
Wie fhlimm es in der Kohlenindujtrie ausjieht, hat die Unterjudyung der
Koblenfommiffion und die Enquete der Labour-Partei deutlidh erwiefen.
Auf bem Weltmarfte verdrdngt, im Jnnern obne groge Luft, grund-
legenbe Aenderungen vorzunehmen, judpt fie den jchlimmen Folgen diefes
Berfalls, ftatt mit rationeller Organifation iiberall, allzuleidht durd) Ge-
waltmethoden abzubelfen. Baldwins Gewerfidaftsgele it nichts als
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per Ausdrud diefer Gewaltpolitif im Jnnern, der Wunjd), den bejjern
Crirag und bdie ‘Rentabilitdt ftatt durd) eine anbdere Drganifation der
2rbeit durdy die Knebelung der Arbeiterfchaft zu ficdhern. WuBenpolitijch
entjpricht bem der Wille ju vermebhrter Politif der Macht und der Haufung
der militdrijhen Mittel.

Je ftarfer aber die amerifanijhe Indujtrie fidh gur Crportindujtrie
entwidelt, um fo energifcher wird der Wille, jich in der Robjtoffverjorgung
vom Gegner unabhingig 3u maden. So wie England fiir jeine Indujtrie
feine eigemen Produftionsgebiete fiir Baumroolle und Petrol entwidelte
und fie den amerifanijden gegeniiberjtellte, jo fucht heute die amerifa=
nijche die englifchen Robjtofimonopole ju brechen. BVor allem gilt das fiir
pas englijthe Gummimonopol.

$eute befinden fich rund 60 Progent aller Kautjhutplantagen der
Welt unter britifcher Kontrolle. Diejes Monopol hat nun die amerifa-
nijdhe JIndujtrie mit allen Mitteln zu brechen verjudhgt. MNeben der Anlage
eigener Plantagen in Liberia, in Weneguela und auf den Philippinen
ging ein Krieg havter Worte gegen bdie britijhen Monopolijten.

Gudht aber die Union das englifdhe Kautjhutmonopol zu bredyen, fo
halt es England gleid) mit dem ameritanijden Letroleummonopol. Jwar
ift man jid) in GroBbritannien wohlbewuit, dap eines {honen Tages,
wenn die amerifanijden Quellen er{dhopft jein mwerden, an die Stelle
Des amerifanijdjen Das britijdhe TRonopol auf dem Pefroleummarfte
treten wird. Der wilde und harte Kampf, der jwijdhen der Standard
Dil und der Ropal-Dutch-Shell gefithrt wurde, jchien gunddyit durd) das
Abtomumen der Shell mit der Standard Oil of Mew Jer{en befeitigt.
Gemeinfam ermarben die beiben dann die ruffijden Naphthaquellen Zur
Ausbeutung. Aber gerade die legten Tage haben gegeigt, daf die Gegner-
{haft, trog aller Freundjchaftsbeziehungen, traftig weiter lebt. Bei Dder
Ueberproduftion, bdie gegenwirtig in 2merifa, danf Dder unermwarteten
Crgiebigteit der Oelfelder von Oflahoma, auf dem Delmartte bherridht,
wurde aucy die ©hell getroffen. Jhre gejdhajilichen Beziehungen jur
Standard Oil lieen den MWunjd) wady werden, die Erzeugung undchjt u
reglieven. 2Auf ZLreiben bdes englifhen Petrolfdnigs, des Sir Henry
Deterding, eines friiberen $Holldnders, der heute aber jeine gange Bru-
talitdt in den Dienft des englijhen Oelfapitals fjtellt, wurden bdie Be-
giehungen zu Rupland abgebrodhen. Die Werbindung mit der Standard
lte} es als felbjtverjtandlich erfdpeinen, dafy von dorther tein Brud) des
ruffijchen Bopiottes zu gewdrtigen war. Und daB Deutfhland und
Granfreich nicht Oppofition machten, dafiiv forgten die amerifanifden
RKredite fchon. Nicht umjonft hatte die bdeutfche ,Oleg” amerifanijdye
Beteiligung annehmen miifien. Jn diefem Stadium aber wurde befannt,
pap Jtalien, Frantreid) und Spanien an die Crrichtung eines Petroleums
monopols dachten. Es fchien nun Deterding, dap hier ein grohes Gejdyift
au machen fei, wenn man das rujfijche Petrol ganj in englifche Hanbde
befomme, um es dann, wegen feines billigen Preifes, mit Gewinn den
europdifcien Monopolftaaten anjubieten. Wber die Standard befam Wind
pon der Sadhe — und ploglichy [chiop die Standard Oil of Mew Yort
mit den Ruffen einen Petrolvertrag ab. Scheinbar wupte die Standard
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Dil of New Jerjey, gu der ja Deterding audy gehdrte, nichts von der
Gadje; Rodefeller liep durd) fie einen fdrmlichen Proteft in die Welt
gehen, wdhrend er durd) feine andere Gejelljchaft, in der die Shell fein
Mitipradjeredht beja, den BWertrag unterjchreiben lie. Deterding lieh
fich aber durd) diefes Doppeljpiel nicdht diipieren, jondern fiihrte gegen bdie
Ameritaner eine fehr {harfe Spradye, bezeichnete ihr BVorgehen als Dieb-
ftabl, ben er unter Umijtdnden fogar vor den Gerichten verfolgen werde,
und erflirte mit aller Deutlichteit, daB er i fehr traftig zur LWehre
fegen mwerbe. Sir Deterding aber, der jutiinftige Lord BVearjted, ift einer
jener Gewaltigen im englifchen Reidye, die in der Politit offen nie hervor=
treten, die aber in Tat und Wabhrheit die Politif ihres Landes macdjen.

Die gange heftige Auseinanderjelung der beiden Wirtjdhaftsgruppen
berubt leiten Cnbes aber nur auf einer gewaltigen Ueberprobuftion, die
fih auf fajt allen Wirtfchaftsgebieten durchiesst. Ueberproduftion in den
wichtigiten Robjtoffen zunddit, in Baummwolle, Cijen, Oel, KRautjchuf, bann
ober auchy in ihren Produften. Das bringt mit iy dbie mannigfadyen
Broduftionseinjdhrantungen, wie der Stephenjon-Plan fiir Kautjhut am
deutlichften zeigt, dbann aber den Kampf um die Madrtte, |chlieRlicdh) das
©treben, die TBege 3u den Robjtoffgebieten und den Martten militarijdy
3u ficgern. Gang legijd) driidt das Otto Corbady im $Hanbdelsteil des
»Bundes” aus (im politijchen Teil diirfte das nie ftehen):

Die JBeitfehrift ,,Jron Age” [leitartifelt in einer ihrer [eBten usgaben
liber dic Jrage: , Leijtungsiteigerung, und was dann?” Wo foll man mit all
dent. Warenr bhin, die der 3u hodyjter Wirtjamteit gebradhte Produttionsapparat
der Union tdglid) und ftiindlidh ausipeift? ,Jron Age” weif fich feinen Rat.
Das Blatt hofit auf den Jufall, dbaf irgendeine neue epodhemachende Crfindung
purd) Sd)affung eines neuen groRen Bedarfsartifels bdie Lage retten werde,
wie einft dbas Fahrrad und neuerdings das Auto. Nidht umfonit haben fich die
amerifanijchen Stablprodugenten den Feldgug gegen Coolidges Abriiftungsvor-
jhlag grofe Summen toften lajjfen. 2Wo foll man mit all dem Stahl hin, den
jet die Kriegsinduftrie verjdhlingt, wenn wirtlich abgeriiftet wiirde? $ier fieht
man, wie innig das Problem der jogenannten Ueberproduttion mit dem Dder
Crhaltung des Friedens zujammenhingt. Die Produftion duldet auf die Dauer
teine Bwangsjade, und wenn man es nidht mebr verjteht, dben Konjum ihr an-
aupaffen, greifi der 2Ubjaghunger 3zu dem Berjweiflungsmittel, durch einen
Rrieg Giiter vernidhten 3u laffen, um auf bdiefe Weife neue Nadhirage 3u
jchaffen.

Als die Marinefonfereny auseinanderging, gab man fid) gegenfeitig
gute TWorte und verficherte fidy gegenjeitiger Hodadtung und Freund-
jhaft. Bei der Jufammentunft auf der Friedensbriice, die Kanada und
die Union iiber den Miagara verbinden fjoll, beteuerten Baldwin und
Damwes, daf an ein Wettriiften nidt gedacht werde. 2Aber diefe Torte
haben nicjt mehr Wert als die Hodadtungsbezeugung, die man am
Sdlup eines Briefes auch dann beifiigt, wenn man iiberzeugt ift, dap
der Empfdanger der grofte Qump ift. Die Tatjachen lauten ja audy gang
anders. giigen wir, ftatt weiterer Worte, einfad) eine Depejhe an:

Rapid-City, 10. Auguit.

Prifibent Coolidge Hhat den Crlaf fliber den Bau von adht Kreu-
3ermn unterseidhnet. Die Mittel find bereits feit lingerer Jeit vom Kongreh
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Denilligt. Der Baubeginn war hinausgezdgert mworden, um nicht wibhrend der
Genfer Berhanbdlungen den Cinbdruct des Aufriiftens 3u erweden. Es handelt
jih um 10,000-:Tonnen-Kreuger. ,BVolldampf voraus” ift bdie Parole
fiir ihren Bau. Sie follen in drei Jabren fertig fein.

Marinefetretdr Wilbur verbandelt mit dem Prifidenten {iber bas
neuwe Bauprogramm, das dem Kongrep vorgelegt werden joll. Es ver-
lautet, daf das Marineamt den Bau von 12 meiteren SKreugern vor-
jehiagen will.

Und Ddamit [dhliept fih der Ring, der friegerijche Wirt{chajt mit
triegerijcher Politit verbindet. Genf jchien ihn brechen 3u wollen — bdie
Konfereng gerbradh) dabei jelbft!

Bom Sinn und Widerfinn ded Sparvens.
Bon Dr. Frig Marbad, Bern.

Torbemerfung. JIn einer duferft inferejjanten rtiteljerie
(deutjch in der ,Finanzpolitijden Korrefpondenz”, BVerlin) haben
die Ameritaner T. Fofter und W. Catdhings das Problem des Spa-
rens einem eingebenden Studium unterworfen. Sie {ind jum
Sluffe gelangt, daB das Sparen, wirtidaftlidh betrachtet, unter
Umjtanden eine ebenfo groBe Untugend wie Tugend fein fonne. —
Das Cntijdheidende in der ganzen Frage, heift es irgendmwo bei Fo-
jter und Catdyings, ijt: €s gibt teine WMoglidteit, Gejd)iftsnieder-
gang 3u verbindern, den 2Arbeitern dauernd rbeit 3u geben, eine
wachjende  Pro-Kopj-Produftion und jteigenden ~Lebensftandard
zit jichern, auper wenn die BVerbrauder jahraus, jabrein
gentigend Beld erbalten, um alle fertigen Waren [ofort, wenn fie
aum BVerfauf ausitehen, 3u faufen ... Was CEriparnis fiir den
eingeinen bedeutet, braud)t nicht notwenbdigermweife Criparnis fiir
pte Gefelljhaft 3u bedeuten. Jeder, der 3u einer Jeit Geld jpart,
in Der feine Gparfamteit dajzu beitragt, die Produftion u min-
dern und Arbeitslojigieit ju jchaffen, {part auf Koften anbderer.
Plr den eingelnen bedeutet ein erfparter Lenny ein gewonnener,
fliv Die Gefellihaft aber ijt ein erjparter Penny mandymal ein
verforener. Das eben ift das Dilemma beim Sparen: Produ-
genten und Sonfumenten miiffen jparven, aber {ie fonnen gegen-
wartig nid)t jparen, ohne in gewijjem Grade den fozialen Jwed
des Sparens 3unidhte 3u madjen ...

Die Pollak-Foundation for Economic-Research hatte einen Preis
ausgefet fiir die befte furze, ungiinftige Kritit der Uusfiihrun-
aent Fojters und Catdhings. Die nachjtehende Arbeit ijt eine 2nt-
wort auf deren Crpojé. Jnjolge eines Fehlers bet der Ueber-
feung des Projpeftes der Pollat-Foundation verpapte die Wrbeit
pen Termin und fonnte deshalb die Konfurreng nidht mitmadyen.
Tic Artitel Fofters und Catdyings jowie die usfiithrungen des
Benofjen M. interefjierten uns. 2Wir hatten gerne bdie Urtiteljerie
publiziert, leider hat {ih aber herausgeftellt, daB der Raum bder
JRoten Revue” hiergu nicht wobl ausreicht. Die folgende RKritit
bes Genofjfen Dr. Marbach, der in manden Puntten mit Fofter
und Catdjings einiggebt, ift mebr eine ermweiternde, indem fie
fejtitellt, Daf eine wefentlihe BWorausfefung bder befferen Aus-

20



	Die Hintergründe der Marinekonferenz in Genf

